
 
MERKBLATT 

 

Vorabbefund zum Stadtbild gem. § 85 Abs. 1 BO – Äußere Gestaltung von Bauwerken 

Stadt Wien & Kammer der Ziviltechniker:innen, Architekt:innen und Ingenieur:innen Wien, 

Niederösterreich und Burgenland 

 

Zweck und Anwendungsbereich 

Dieses Merkblatt unterstützt Planer:innen bei der Erstellung eines Vorabbefundes zum örtlichen 

Stadtbild gemäß § 85 Abs. 1 der Wiener Bauordnung (BO). Ziel ist es, bereits zu Beginn des 

Planungsprozesses Klarheit über das Vorliegen eines einheitlichen und schützenswerten Stadtbilds 

zu erlangen. Seitens der MA 19 – Architektur und Stadtgestaltung besteht die Bereitschaft, im Zuge 

von Beratungsgesprächen mit den Gutachter:innen der Stadt Wien eine gemeinsame Sichtweise über 

Charakter und Merkmale des örtlichen Stadtbilds im maßgeblichen Beurteilungsgebiet zu erarbeiten. 

Der Vorabbefund dient als fachliche Entscheidungsgrundlage für eine dem Stadtbild entsprechende 

Planung und als Grundlage für spätere behördliche Beurteilungen. Er ersetzt kein rechtsverbindliches 

Ortsbildgutachten, sondern stellt eine vorbereitende Maßnahme zur Qualitätssicherung dar. 

 

Erstellung des Vorabbefunds – Schritte und Inhalte 

1. Gebietsabgrenzung – Welches Gebiet ist zu untersuchen? 

• Als gegebenes örtliches Stadtbild kann die vorhandene bauliche, räumliche und 

landschaftliche, von allen öffentlich zugänglichen Orten und aus allen von dort möglichen 

Perspektiven und Blickwinkeln einsehbare, sich dem Betrachter der Stadt offenbarende 

Struktur bezeichnet werden. D.h. die Summe der vorhandenen betrachtbaren Gebäude und 

Freiräume (Grünanlagen, Parklandschaften etc.).  

• Das maßgebliche Beurteilungsgebiet ist das von allen öffentlich zugänglichen Orten und aus 
allen von dort möglichen Perspektiven einsehbare örtliche Stadtbild, welches im visuellen 
Bezug zum Bauplatz bzw. Projektstandort steht.  

• Die äußere Gestaltung der bezuggebenden Bauwerke in diesem Beurteilungsgebiet muss 

ebenfalls auf dem öffentlichen Gut aus erkennbar sein.  

• Maßgebend ist weiters auch die Lage der geplanten Baumaßnahmen. 

Von Planer:innen / Projektwerber:innen sind hierfür folgende Analyseschritte zu setzen: 

➢ Ortsbegehung: Fotodokumentation aus verschiedenen Blickrichtungen 

➢ Abgrenzung des Gebiets: Skizze auf Stadtplan, Luftbild oder Fotomaterial 

 



 
2. Charakter des örtlichen Stadtbilds – Wie wird der Charakter des örtlichen Stadtbildes definiert? 

• Die Charakteristik eines Stadtbildes nach § 85 Absatz 1 entsteht durch Merkmale, die das 

gestalterische Erscheinungsbild eines bestimmten Stadtteils prägen. Diese Merkmale können 

eine erkennbare Einheitlichkeit und Identität schaffen, die den Ort als ästhetisch 

zusammenhängend ausweisen. 

• Für ein schützenswertes, einheitliches Stadtbild gem. § 85 bedeutet "Mindestmaß an 

gemeinsamer Charakteristik", dass die den in Absatz 1 taxativ aufgezählten gestalterischen 

Kriterien entsprechenden Elemente architektonisch abgestimmt vorhanden bzw. sichtbar 

sind. 

• Ein örtliches Stadtbild kann durch mehrheitlich ähnliche Bauformen, ähnliche 

Maßstäblichkeit, Wahl ähnlicher Baustoffe und bzw. oder Farbskalen einheitlich wirken.  

• Ein örtliches Stadtbild kann auch durch verschieden gestaltete aufeinander abgestimmte 

Merkmale einheitlich wirken, wenn eine wahrnehmbare zusammenhängende Wirkung 

erzeugt wird. 

Von Planer:innen / Projektwerber:innen sind hierfür folgende Analyseschritte zu setzen: 

➢ Analyse des Stadtbilds: Beschreibung nach Bauform, Maßstäblichkeit, Baustoff, Farbe  

➢ Darstellung der Ergebnisse: Stichwörter / kurzer Text und/oder Skizzen / markierte Fotos 

Hinweis: In Schutzzonen oder Welterbestätten sind zusätzliche Kriterien zu beachten. Der 

Vorabbefund kann hier um entsprechende Angaben erweitert werden. 

 

Ergebnis des Vorabbefunds 

☐ Ein einheitliches, schützenswertes Stadtbild ist vorhanden. 

☐ Ein einheitliches, schützenswertes Stadtbild ist nicht vorhanden. 

Dokumentation des Ergebnisses entlang der Analyseschritte  

 

Verantwortung und Unterstützung 

• Der Vorabbefund wird von fachkundigen Architekt:innen erstellt. 
• Die MA 19 – Architektur und Stadtgestaltung bietet im Rahmen von Beratungsgesprächen 

Unterstützung bei der Interpretation des Stadtbilds im konkreten Beurteilungsgebiet an. 
• Dieses Merkblatt dient der Orientierung und stellt keine rechtsverbindliche Auslegung der 

Bauordnung dar.  



 
Weiterführende Informationen & Download 

Kontakt für Beratung: 
MA 19 – Architektur und Stadtgestaltung 
https://www.wien.gv.at/kontakt/ma19 

 

 

https://www.wien.gv.at/kontakt/ma19

